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Beilage 2.

Lnzern, dm 21. Juni 1894.

Nn öle

Generalversammlung der Aktionäre der Gottbardbahn

Tit.

Das Tit. Eisenbahndepartement teilte uns mit Schreiben vom 2. Mai ds. Is. mit, daß es von den

auf die definitive Baurechnung für das Jahr 1898 übertragenen Kosten von Fr. 1,909,131. 88, beziehungsweise

Fr. 1,730,086. 44 (vgl. Seite 14 des Geschäftsberichtes) für den Ausbau der im Betriebe stehenden Linien in

zwölf Posten Fr. 33,991.89 beanstande nnd den Übertrag dieser Summe auf Betriebsrechnung verlange.

Nach genauer Prüfung der verschiedenen Posten und weitern Verhandlungen mit der Aufsichtsbehörde

haben wir die Erklärung abgegeben, daß wir Fr. 20,784. 53 vom Baukonto in Abzug bringen wollen. Hierbei

ließen wir uns namentlich auch von der Erwägung leiten, daß ein friedlicher Ausgleich dieser Angelegenheit im

Interesse der Gesellschaft liege.

Mit Schreiben vom 18. Juni teilt uns nun die Bundeskanzlei mit, der h. Bundesrat habe von unserer

Erklärung zustimmend Vormerk genommen. Wir beantragen hiermit, es möchte auch die Generalversammlung

von dieser Vereinbarung Notiz am Protokoll nehmen.

Der Bundesrat hat uns sodann noch eingeladen, dem Eisenbahndepartement ein ausführliches Verzeichnis

der Posten von Fr. 74,511.66 (Seite 58 des Geschäftsberichtes pro 1893), die wir bereits von der Baurechnung

abgetragen haben, vorzulegen und uns über die Berechtigung zur Belastung des Amortisationskontos mit diese!»

Betrage auszutveisen. Selbstverständlich werden wir dieser Einladung Folge leisten und an der Belastung des

Amortisationskontos festhallen, da diese Verrechnung im Einklänge steht mit unserm Vertrage vom 8. April 1885

betreffend Feststellung des Baukontos der Gotthardbahn. Sollte diese Verrechnung beanstandet werden, so bitten

wir die Generalversammlung um die Vollmacht, ein solches Begehren nach Maßgabe des Art. 5 des Rechnungs-

gesetzes zu bestreiken, damit die Frage vom Bundesgericht zu entscheiden ist.

Mit vollkommener Hochachtung.

Mr die Direktion der Gotthordbahn:

Sei?. StoffeL.
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